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Die Luftqualität ist gut, es werden keine
Grenzwerte erreicht oder überschritten.

Gräser-, Wegerich- und Brennesselpollen
fliegen in geringen Konzentrationen durch
die Luft. Im Wallis ist die Belastung durch
Beifusspollen mässig, im Oberwallis hoch
ausgeprägt.
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Im Flachland Sonne, in den Bergen Schauer
Der Sonntagvormittag zeigt sich im Flachland oft
sonnig, im Tagesverlauf kommen bei schwacher Bise
lediglich einige harmlose Quellwolken dazu. Entlang
der Alpen sind die Wolken allgemein zahlreicher, am

Nachmittag steigt das Schauerrisiko etwas an. Auch im
Süden dominieren oft die Wolken, über den Tag verteilt
erwarten uns gelegentliche Schauer oder Gewitter. Am
Nachmittag wird es aber trotzdem sommerlich warm.
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Eine Aktion des Verlegerverbandes SCHWEIZER MEDIEN

Wir danken für das Vertrauen und wünschen gute Gesundheit.

92% der Bevölkerung erreicht die Schweizer Presse
jeden Tag mit ihrer Berichterstattung, der Einordnung und den kritischen Kommentaren
rund um die Coronakrise. Quelle: WEMF MACH Basic 2020-2
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Längst bietet der chinesische Hersteller Huawei, wie hier in Shanghai, nicht nur Smartphones an, sondern auch vernetzte Uhren. Foto: Getty Images

Jon Mettler

Ausgerechnet dasUhrenlandSchweiz
gerät bei denSmartwatchesgegenüber
denMitbewerbern ausAsien und den
USA zunehmend ins Hintertreffen.
Eine aktuelle Studie der Universität
Osaka und der auf Uhrenpatente spe-
zialisiertenNeuenburgerWirtschafts-
forschungsfirma Centredoc, die der
SonntagsZeitung exklusivvorliegt, lie-
fert dazu neue Erkenntnisse.

Demnach haben ausländische
Smartwatch-Herstellerwie Samsung
undApple eine grössere Innovations-
kraft als namhafte SchweizerUhren-
marken. Das zeigt die Anzahl Paten-
te für vernetzte Uhren, die zwischen
2010 und 2020 hinterlegt wurden.
Nach Ländern aufgeschlüsselt liegen
China und die USA mit klarem Ab-
stand vorn. Die Schweiz taucht im
Mittelfeld auf. Allerdings haben
Schweizer Unternehmen in den un-
tersuchten zehn Jahren nur 385
Smartwatch-Patente angemeldet.

Die Swatch Group mit Marken wie
Tissot,OmegaundSwatcherweist sich
als innovativsterSmartwatch-Herstel-
ler der Schweizer Uhrenindustrie. So

hat das Unternehmen um Konzern-
chefNickHayek ein eigenes Betriebs-
system für seine Smartwatch entwi-
ckelt. Gegenüber derweltweiten Kon-
kurrenz liegt die Gruppe aus Biel
jedoch weit zurück. Samsung bei-
spielsweise hat 33-mal mehr Patente
registriert als die Swatch Group.

DiesesVerhältnismag erstaunen, zu-
mal sich derweltweit grösste Herstel-
ler von klassischen Armbanduhren
auf seinerWebsite als «Innovations-
Powerhouse» präsentiert. Dank ver-
schiedenerTochterfirmenverfügt die
Swatch Group über nötiges Know-
how für Smartwatches. Es reicht von

energiesparenden Batterien bis hin
zu berührungsempfindlichenUhren-
gläsern und den weltweit kleinsten
Chips für die drahtloseVerbindungs-
technologie Bluetooth.

DochdieEntwicklungauf demFeld
der Smartwatches scheint bei der
Swatch Group keine grosse Priorität
zu haben. Der Konzern liess mehrere
Anfragen zu seinem Abschneiden im
internationalen Vergleich unbeant-
wortet.

«Die Schweiz ist seit denAnfängen
derweltweiten Forschung imBereich
der Smartwatches massiv zurückge-
fallen und hat diesenRückstand nicht
mehr aufholen können», sagt Studi-
enautorundWirtschaftsprofessorPi-
erre-Yves Donzé, der in Japan zur
SchweizerUhrenindustrie forscht.Die
wenigen öffentlichkeitswirksamen
Lancierungen von Smartwatches
durch Schweizer Marken wie Tag
HeuerundTissot seien angesichts des
weltweiten Trends «rein anekdo-
tisch». Dabei zeigt sich, dass unser
Land auf breiter Ebene abgehängt
wird – sei es bei elektronischen Bau-

China hängt das Uhrenland
Schweiz ab

Rückstand bei Smartwatch Bei intelligenten Uhren ist die Innovationskraft der heimischen Industrie
gering. Das zwiespältige Verhältnis zu diesem neuen Produkt ist nur einer der Gründe.

Fortsetzung — 30

Am 2. August starteten die ersten
Lernenden in ihreWunschberufe:
Bei Coop begannen 1130 junge
Menschen ihreAusbildung inmehr
als dreissig Lehrberufen wie dem
Verkauf,derLogistik undderSys-
temgastronomie. Bei der Swiss-
comwaren es 265 neueAuszubil-
dende, die in den Berufen Infor-
matik, ICT-Fachperson und
Detailhandelsfachmannoder-frau
ihre Lehre begannen. Doch noch
immer sind zum Beginn der Be-
rufslehren schweizweit 12’596
Lehrstellen unbesetzt. Das zeigt
einBlick indieDatenbankdeskan-
tonalen Lehrstellennachweises.

Besonders betroffen sind jene
Branchen, die jetzt schon unter
demFachkräftemangel leiden:von
derGastronomieüberdasBauge-
werbe bis hin zum Gesundheits-
wesen. Auch die Informatikbran-
che sucht verzweifelt nach Perso-
nal. Ihnen fehlt nunauchnochder
dringend benötigte Nachwuchs,
nachdem sich die Lage während
derCorona-Kriseverschärft hatte.

Viele freie Lehrstellen in
Zürich, ganzwenige in Bern
Für dieses Ausbildungsjahr wer-
den für die Lehre zurRestaurant-
fachpersonnoch306Lernendege-
sucht. 189 freieLehrstellen sindes
beidenFachpersonen fürGesund-
heit. Bei der Ausbildung zur Ho-
telfachpersongibt eshingegenei-
nen Lichtblick: Schweizweit sind
nur noch 100 Lehrstellen unbe-
setzt. Mit 21 sind die meisten da-
von im Kanton Graubünden zu
finden. InderSystemgastronomie
sind nur noch 30 Stellen offen.

In anderen klassischen Beru-
fen sind noch viele Stellen offen:
FürdenKaufmannoderdieKauf-
frau werden noch 590 Lernende
gesucht, für die Ausbildung zum
Coiffeur oder zur Coiffeuse 378.
BeiAutomobilfachleuten sind 178
Lehrstellen offen, bei Detailhan-
delsfachleuten 872.

Laut Staatssekretariat für Bil-
dung, Forschung und Innovation
ist es nicht ungewöhnlich, dass
zu Ausbildungsbeginn Lehrstel-
len noch unbelegt sind. Im ver-
gangenen Jahrwaren auf Lehrbe-
ginn rund 14’500 Stellen offen.
Zum Vergleich: Damals wurden
rund 72’700 Lehrverträge unter-
zeichnet.

Mit 2271 freien Lehrstellen
führt Zürich die Liste der Kanto-
ne an, die noch die meisten Ler-
nenden suchen. 1350 sind es im
Kanton St.Gallen, 992 imKanton
Luzern.An vierter Stelle folgt der
Kanton Waadt mit 952 freien
Lehrstellen. Besser sieht es hin-
gegen im Kanton Bern aus: Mit
noch 13 offenen Lehrstellen ist es
der Kanton mit dem tiefsten
Stand an freien Lehrstellen – ge-
sucht werden noch Gleisbauer,
Polymechanikerinnen oder Pro-
duktionsmechaniker.

Maren Meyer

Zum Lehrbeginn
sind über 12’500
Stellen unbesetzt
Auszubildende Branchen,
die unter demMangel an
Fachkräften leiden, suchen
nun verzweifelt Nachwuchs.

Anzahl hinterlegter Patente für Smartwatches (2010 bis 2020)

Grafik: mrue / Quelle: Universität Osaka, Centredoc

Die meisten Smartwatch-Patente stammen aus China
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